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HERBST FE.RIEN IN DER SCrH WEI Z
Kleiner Hotelführer Fliessendes Wasser in allen Zimmern. O Teilweise fliessendes Wasser.

Orl und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Leitung :

Lugano-Paradiso Kinderheime
Beaurivage 22.512 Fr. 12.- Ascona
Eden au Lac + 22.353 Fr. 14.— bis 18.— Kinderheim Ascona Lilly Volkart

du Lac-Seehof 23.435 von Fr. 9.— an Rheinfelden *

Ritschard 24.812 Fr. 11.50 bis 14.- Kindersolbad Sonnmatt Roniger-Béguin
Kinderheim Dr. Welti

Melide Restaurants:
Strandhoiel Generoso 37.380 Fr. 7.50 bis 8.- Baden

Parkhotel 37.441 Fr. 7.50 Kursaal
Sonnenblick

Rheinfelden Brissago
Elvezia

Adler 0 67 332 Fr. 6.50 bis 8.—
LocarnoSolbad 3 Könige O • • • 67.044 Fr. 8.50 bis 11.-

Solbad Krone am Rhein 67.555 Fr. 10.50 bis 13.50
Tea Room Cecil

des Salines + 67.015 Fr. 12.50 bis 17.- Lugano
Solbad Schützen + 67.004 Fr. 11.- Tea Room Huguenin
Storchen + 67.322 Fr. 8.50 bis 10.50 Melide
Solbad Terminus + 67.111 Fr. 8.50 bis 10.- Ristorante Melide
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Ort unâ liotsl lel. kensionspreis Ort und klotsl dsilnng:

dugan°-kara-ii-° K/nc/srds/ms
össurivsFS ^ 22.512 kr. 12.- ^seons
Lâsri su I-sc: ^ 22.Z5Z kr. 14.— dis 13.— XincZsrksiin ^.scions Isilly Volksrt

6u I.sc:-8ss1rot è 2Z.4Z5 von kr. y.- an Rkeinlelâen '
kitselrsrcl ^ 24.S12 kr. 11.33 dis 14.- ^indersoldsä Lonnmstt lleniger-Legnin

Kindsrdsiin Or. Mslti
^leliàs ksslavronts.-
Ltrsnàotsl Osnsroso ^ Z7.Z30 kr. 7.33 dis 3.- Laden

?srklrots1 è Z7.441 kr. 7.33 ^nrsaal
Sonnsndlied
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I.oosrnoLoldscl Z I^öniFs O 67.044 kr. 3.30 dis II.-

8oldsc! I^rons sm Rlrsin ^ 67.555 kr. 13.30 dis IZ.33
Isa k°°rn Oeeil

âss 8s1in6L è 67.015 kr. 12.33 dis 17.- I-Ugsno
8o1ds<à 8c:1rüt2Su è 67.004 kr. II.- kea keoin «ngusnin
Ztorelrsn ^ 67.Z22 kr. 3.33 dis 13.33 Ivlsliàe
Seldaä lerminns^ 67.111 kr. 3.33 di- 13.- Ilisterante àlide
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Die akademischen Berufe
2. Auflage. Preis gebunden Fr. 5.—.

Ein Ratgeber für Abiturienten schweizerischer
Mittelschulen. Yon Privat-Dozent Dr. E. Probst,

Schulpsychologe der Stadt Basel.

Minderwertigkeitsgefühle
Wesen, Entstehung, Verhütung, Uberwindung

von Paul Häberlin,
Professor an der Universität Basel

Preis kart. Fr. 2.60. 4. Auflage.

Der wohl kompetenteste Autor auf diesem
Gebiet behandelt hier ein Thema, das für die weitesten

Kreise von grosser Bedeutung ist. Es ist ein

zuverlässiges und wertvolles Hilfsmittel für
Eltern und Pädagogen und nicht zuletzt auch zur

Selbsterziehung.
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Wohlfeile Ausgabe Fr. 6.—.
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Es sind Briefe, die an eine junge Mutter gerichtet

sind. Sie enthalten kurz und übersichtlich
alles Wesentliche, was Pestalozzi über die Er¬

ziehung kleiner Kinder zu sagen hat.

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können
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ver wobl kompetenteste àtor auk àiesem Oe-

diet bebanàelt bier ein Obema, àas kür àie weite-
sten Xreiso von grosser Leàeutung ist. Os ist ein

zuverlässiges unà wertvolles Oilksmittel kür Ol-

tern unà Oâàagogen unà niobt zuletzt aueb zur

Aebatteu über àer sebule
^Voblkeile àsgabe Or. 6.—.
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Os sinà Orieke, àie an eine Mnge Nutter gerieb-

ver/sKsn nur öüäsr, sa cêsnen lvir stsken können

8OO^OI?OO 8OIOOOO VOOO^O / 2OKIOO
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Ohne Los kein Gewinn der grossen Landesausstellungs- u.
Interkantonalen Lotterie. Darum beteiligen Sie sich am
reichen Goldfischfang der Landesausstellungs-Lofterie. Einzellose

Fr. 5.—, Serie à 10 Lose mit mindestens einem sicheren
Treffer Fr. 50.—.

8. Tranche Orange Lose

1 Treffer
1 Treffer
3 Treffer

10 Treffer
100 Treffer
150 Treffer
300 Treffer
400 Treffer
500 Treffer

30000 Treffer

zu Fr
zu Fr
zu Fr
zu Fr
zu Fr
zu Fr
zu Fr
zu Fr
zu Fr
zu Fr

50C00
20000
10000
5000
1000

500
200
100
50
10

Losbestellu ngen auf Postcheck VIII 1 1300 (zuzügl.
40 Rp. Porto) beim Offiz. Lofferiebüro der
Landesausstellungs- u. Interkantonalen Lotterie, Löwen-
sfr. 2 (Schmidhof), Zürich. Tel. 58.632. Barverkauf
in den der Interkantonalen Lotterie-Genossensch,
angeschlossenen Kantonen durch die Filialen der
AG. Orell Füfjli-Annoncen und Publicitas AG., bei
allen Banken, sowie bei den mit dem „Roten Kleeblatt"

- Plakat gekennzeichneten Verkaufsstellen.

Landesausstellungsr»»LOTTERI E

Okne l.05 Icein Sswînn cie>> groZ5en I»snc>ezsu55teIIung5- u.
!ntei>lîsntonslsn I.otte^îs. Osi>um tzeteilîgen 5îs zicîi am?eî-
clien (?c>IciiÌ5cliisng ciei^ ì.snciezsu55ts!Iung5-I.ottei'îe. ^în?el-
lois I^r. 5.—, 5e?îs à 11) i.v5e mît mincleztenz einem Ackeren
Iretter 5V.—.

<5.
S. srsnckv Oksngs l.o»s

I Ii'elsei'
1 Ii'ellsi'
3 liesse!'

10 7>>etfsr

100 Irelkei'
130 Il'ette^
300 lustier
400 Ii'ellei'
300 I^elfes

30000 1>elte>'

TU l^?

t»
IU k^?

5?

?u t^?

1^?

t»
üu >^?

IU l^?

?u l^?

30 000
20000
10000
3000
1000

300
200
100
30
10

I»oslze5tsllunzen sul ?oztcliscl< VIII 1 1 3dl) l^u^ügl>
Iîp> ?o?tc>) Izsim Olli^. I.c>tte?ielzü?o cls? I.sncls5-

su55lsllun^5- u. Ints?I<snlonsIeii I»otte?ie, I-öwen-
511°. 2 l^climiclliol), ^llricli. ^sl, ös?vs?l<sul

in clsn cls? Inte?I<sntc>noIsn I»otts?is-(?snc>!Zen5cIi.

sn^ê5clilo5!snsn Ksntonsn clurcli clis ^ilislsn cls?

0?eII l-ülzli-^nnc>ncen uncl ?ulzlicitsz Izsi

sllsn ösnlcsn, zov/is Izei clen mit clsm „lîoten I^Iss-
Izlslt" - ?IsI<st gsl<snii^siclinetsn Vs?I<suIs5tsIIsn.

I.snlle8au88teIIung8.?«»w«I.V?sLkie



EINE BITTE
AN UNSERE ABONNENTEN

T¥7.ir wissen, einer grossen Zahl unserer
Zeitgenossen genügt es, wenn eine

Zeitschrift einige Bilder aus der
Geschichte des Tages wiedergibt und
beschriftet. Es sind nicht die Leser des

« Schweizer-Spiegels ». Unser Werbeproblem

ist, die kulturell und geistig
beteiligten Kreise unseres Landes zu erfassen.
Das können wir nur mit Ihrer LIilfe.

Wir haben immer wieder die Erfahrung

gemacht, dass die beste Werbung
für den « Schweizer-Spiegel » die
Empfehlung seiner Leser ist. Wenn Ihnen der
« Schweizer-Spiegel » Freude macht und
Sie der Uberzeugung sind, dass diese
Zeitschrift einer hohen Sendung getreulich
dient, dann bitten wir Sie, uns neue
Abonnenten suchen zu helfen.

Wir haben dieser Nummer eine Karte beigelegt, mit der Bitte,

auf diese die Adressen von Bekannten zu schreiben, von
denen Sie annehmen, dass diesen der „Schweizer-Spiegel" ebenso

willkommen sein könnte wie Ihnen. Wir senden Ihnen, um uns

für Ihre Freundlichkeit erkenntlich zu zeigen, für jeden
Abonnenten, den wir unter den von Ihnen eingesandten Adressen

gewinnen, ein Geschenk nach Wahl im Werte von mindestens

Fr. 5.—.
Schicken Sie uns diese Adressen von Bekannten Wir werden sie

daraufhin nachprüfen, ob sich darunter schon Abonnenten

befinden. An die andern Adressen senden wir einen Werbebrief
und ein Probeheft, mit oder ohne Bezug auf Ihre Empfehlung,

ganz wie Sie es wünschen. Wenn Sie uns auch schoji feste
Abonnenten gewinnen und nennen können, um so besser. Sie

erweisen uns durch Ihre Freundlichkeit einen grossen Gefallen,
und wir glauben, dass Sie es auch Ihren Bekannten gegenüber

tun, deren Adressen Sie uns vermitteln.

Der « Schweizer-Spiegel » tritt nicht
erst seit gestern für die Erhaltung
schweizerischer Eigenart und die geistige
Unabhängigkeit der Schweiz ein. Er kämpft
dafür 13 Jahre. Sein Ziel ist auch für

den neuen Jahrgang, den er mit dem
nächsten Heft beginnt, das gleiche geblieben.

Sie unterstützen unser Ziel und
unsere Zeitschrift, wenn Sie die beiliegende
Karte ausfüllen.

Schweizer-Spiegel- Verlag, Zürich.
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VVZir rissen, einer grossen ^nlrl unserer
ì' ^sitAsnossen AsnÜAt es, wenn sine

^eitsclrrikt sinise Lilàer nus àer (ks^
sclriclrts àss lindes wisàsr^ikt unà k>e^

sckriktst. Ls sinà niât àie ksssr àss

« 8c1irvsi?sr'8pisAö1s ». Unser Wsrksjzro^
klein ist, àie kulturell nnà AsistiA kstei-
listen Xreiss unseres knnàss ?u erknssen.
Das können rvir nur init Ikrer Hüte.

3Vir knksn irnrner rvisàer àie ktrknk-
run^ Aenrnckt, ànss àie ksste WsrkunA
kür àsn « 8ckrvsÌ2sr'8pieAeI » àie kinp^
kskIunA seiner ksssr ist. 3-Vsnn Urnen àer
« 8eirrveÌ2sr'8zneAs1 » kkrsuàe innckt unà
8ie àer IkkerzeuAunA sinà, ànss àiese ^sit-
sckrikt einer irolren 8snàunA Aetrsulick
àisnt, ànnn kitten rvir 8is, uns neue
/^konnsnten sucirsn ?u kslken.

ZZ^Zv Z///Zre// cZZe^ev ZVn/n/nev eZne ZZn/ke öe/^eZe^Z, ////Z cZev ZZtte,

«/// cZZe^e eZZe ^cZve^^en von Ze/nnnZen ^n LeZ/veZöen, von
cZenen >8Ze nnneZnne//, cZn^ cZZeLen tZev „5eZ?/veZ^ev-5//ZeFeZ" eZ/en^o

/vZZZZco/n/nen L^eZn /connue n>Ze /Z/nen. ZZ^Zv sencZen /Z/nen, nn/ nn.5

^/nv /Z/ve /ve^^/ZeZ/^eZz ev/ennZZZeZ/ ^n ^e/K^en, ^nv ^ecZen ^ZZ/on-

nenZen, rZen n/Zv nn/ev rZen von /Z/nen e/nK-esnncZZen .//ve^en
K-e/vZnnen, eZn t?e^eZ/en/ nneZ/ Z/nZ/Z Z/n Z/e/Ze vo// /nZncZe^Zens

/'v. /.—.
5eZ/Ze/en 5Ze ////>> cZ/e^e ^/cZve^en von ZZe/nnnZen / ZZ/v /vevcZen ;Ze

/Znvnn/Z/Zn //ncZ////Z//en, o/r .^ZeZ/ /Zn/nntev ^eZ/on ^/öonnenZen Z/e-

^//ncZen. ^/// cZZe nncZevn ^//ve55en ^en/Zen /vZv e/nen ZZ/vZ/eà/Ze/^

nncZ e/n /^/r/Z>eZ/e/Z, /n/Z ocZev oZ?ne ZZe^nK- nn/ /Z/ve ZZ/n/r/eZ/Z////^,

K-NN6 /v/e Äe e^ /vnn^eZ/en. ZZ/nn ^Ze nn^ nneZ/ 5cZ/on ^/e5Ze

^ZöonnenZen ^e/vZnnen nn/Z nennen können, n/n M Z/esLev. Äe en-

!ve/Zen nn5 cZn/eZ/ ZZ/ve Z/enn/ZZ/eZ/Ze// eZnen K-vo^en ZZe/nZ/en,

nncZ /v/v ^Zan/en, /Zn^^ <8Ze e^ nneZ/ /Z/ven Le/nnnZen K-eZe/zZ/Z/ev

/nn, /even .//ves^en 8/e nn^ vev/nZtZeZn.

Der « 8cirrvsi?er^8xiöAeI » tritt nickt
erst seit gestern kür àie LrirnItunA sckrvsi^
2sriscker kiAsnart unà àie AsistiAs Ikn-
nkIrünAiZksit àer 8cknvei? sin. Lr künrpkt
ànkûr 13 knlrrs. 8ein /.ist ist suclr kür

àsn neuen kskr^snA, àsn er init àein
nückstsn Ikekt ksAinnt, àss ^leiclrs Askàis-
ken. 8ie unterstützen unser Züsl unà un^
sers ^sitsclrrikt, rvenn 8is àie keilis^enàe
I^nrte susküllen.

8'v/,/eeàe,'-,8//tô</eZ- ä,üo/z.
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